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Der Sonnenkönig hat sich
die Ehrung ausgedacht,
denn als Christian Spicker
1977 König der Lohauser St.
Sebastianus Bruderschaft
war, lachte die Sonne an al-
len Tagen, so dass er fortan
der Sonnenkönig genannt
wurde. Und anlässlich des
Kompaniefestes der Fah-
nenschwenker-Gruppe 1980
e.V. in Düsseldorf-Lohausen
wurde erstmalig die Christi-
an-Spicker-Gedächtnis-Me-
daille durch den Vorsitzen-
den Andreas Rütters an Uwe
Herfurtner verliehen. So viel
zur Geschichte der Medaille.
Nun konnte erst kürzlich
Marie-Luise Zimmermann
mit der Medaille ausge-
zeichnet werden. Die lang-
jährige CDU-Ratsfrau und
auch Mitglied der Bezirks-
vertretung 05 war stolze 18
Jahre lang die Protektorin
der Fahnenschwenker und
hat nun ihr Amt an Stefan
Golißa abgegeben. Für ihren

treuen Einsatz um die Fah-
nenschwenker gab es einen
Festakt, und zwar in der
Tennisgemeinschaft Blau-
Weiß in Lohausen. Die
Christian-Spicker-Medaille
am Bande wird seit 2014 für
herausragendes Engage-
ment an Damen und Herren
verliehen, die sich insbeson-
dere um die Fahnenschwen-
ker Gruppe verdient ge-
macht haben. Ein Komitee
berät darüber, wer ausge-
zeichnet wird, und der Fest-
akt erfolgt auch nicht jedes
Jahr, sondern nach einer
gründlichen Auswahl. 
Galashow der Fahnen-
schwenker ist legendär
Dass die Fahnenschwenker
der Lohauser Bruderschaft
mit einer aufwändig insze-
nierten und detailliert ge-
probten Gala-Show jeweils
beim Krönungsball diens-
tags brillieren, wissen längst
alle Anrainer. Das ist weit
über Lohausens Grenzen hi-

naus bekannt. In zwei Jah-
ren feiern sie übrigens 40-
jähriges Jubiläum, sind sie
doch erst 1980 gegründet
worden. Und dass Marie-
Luise Zimmermann vom
Start weg Protektorin war,
und das über 18 Jahre, ist
schon eine besondere Aus-
zeichnung wert.
Nun hat Stefan Golißa das
Amt von Frau Zimmerman
übernommen. Und auch,
wenn Golißa dem Tambour-
corps sehr verbunden ist,
gibt es doch starke freund-
schaftliche Bande zwischen
beiden Gruppen. Ein schö-
nes Extra: Der Vorsitzende
der Fahnenschwenker ist
Andreas Rütters, gleichzei-
tig in diesem Jahr auch der
Königsadjutant der neuen
Königin der Lohauser Bru-
derschaft, und die heißt
Jacqueline Spicker und ist
Enkelin des Erfinders der
Medaille. So schließt sich
der Kreis.                           G.S.

Marie Luise 
Zimmermann 
ausgezeichnet

Feierlich verleiht Joachim Klucke (links), Ehrenvorsitzender der Fahnenschwenker Lohausen,
die Christian-Spicker-Plakette an Marie-Luise Zimmermann. Begleitet wird die Verleihung
von Andreas Förster, Klaus Hoberg und Jacqueline Spicker (von links).                     Foto: Privat

Ausgelassene 
Stimmung beim 

Sermer Oktoberfest
„O´ zapft is“ hieß es am
Samstag um kurz nach 18
Uhr im großen Festzelt im
Serm. 3.500 Besucher feier-
ten dann ausgelassen nach
bayrischer Tradition. Wie-
der schaffte es die Partyband
„Members“, schnell die Gäs-
te aus nah und fern zum
Tanzen und Schunkeln zu
bewegen – sowohl dicht ge-
drängt auf der großen Tanz-

Fortsetzung auf Seite 2
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fläche als auch auf den Bän-
ken.
Es war das 19. Oktoberfest,
das die St. Sebastianus-
Kompanie auf die Beine ge-
stellt hat. Damals hat es im
ganz kleinen Kreis begon-
nen und wurde wegen der
tollen Stimmung und gro-
ßen Nachfrage zu einem
Fest, das sich immer noch
größter Beliebtheit erfreut.
Aus dem Terminkalender
vieler ist es nicht mehr weg-
zudenken. Traditionell
sticht der König gemeinsam
mit dem Karnevalsprinzen
nach dem Einmarsch der
Schützen das Fass an. Bei
Kevin Bahr und Prinz Mar-
cus I. (Emers) floss das Bier
schon nach wenigen Schlä-
gen.
In feschen Dirndln und
Trachtenblusen sowie kur-
zen und langen Lederhosen
freuten sich die Besucher in
dem blau-weiß geschmück-
ten Zelt über den gelunge-
nen Einstieg. Sie stillten den
Durst vorwiegend mit hal-
ben oder ganzen Maß und
den Hunger mit bayrischen
Spezialitäten.
Für ausgelassene Stimmung
sorgte die Band „Members“,
die auch für das nächste Jahr
wieder fest gebucht ist. In
ihrem Repertoire hatten sie
für jeden etwas dabei: aktu-
elle Hits und Oldies, Schla-
ger und – wie sollte es in
Serm auch anders sein – so-
gar auch Karnevalslieder.
Nach der ersten Pause zogen
die Musiker mit ihren In-
strumenten durch die Men-
schenmenge und sorgten
anschließend wieder von
der Bühne aus für die richti-
gen Töne. Nicht nur die
Band brachte die Besucher
gehörig ins Schwitzen: We-
gen der für Oktober außer-
gewöhnlich hohen Tempe-
raturen war das Zelt an sich
schon nett warm.
Fest mit Freunden
Ein Blick auf die Autokenn-
zeichen bewies, dass die
Gäste nicht nur aus Serm
und den umliegenden Städ-
ten kamen. Oft sind mit
dem Besuch des Festes auch
schöne Geschichten ver-
knüpft, wie zum Beispiel
beim TuS Mündelheim: Die
Alten Herren hatten Freun-
de aus Freiburg vom Fuß-
ballverein DJK Heuweiler
dabei. Vor drei Jahren hatten
sich die Duisburger ein Spiel
beim FC Freiburg angese-
hen und waren aus einer
Laune heraus auch bei ei-
nem Spiel von Heuweiler.
Als Gag hatten sie übers In-
ternet alle Spielernamen auf
ihre T-Shirts gedruckt. Da-
durch ist eine Freundschaft
entstanden, und die beiden
Mannschaften besuchen

Fortsetzung von Seite 1
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sich gegenseitig. Der Gast-
geber sorgt dann für ein
Rahmenprogramm – und so
tauchten viele Schwarzwald-
hüte beim hiesigen Oktober-
fest auf. Die Rahmer Schüt-
zen kamen mit dem Planwa-
gen ins Nachbardorf. Und
ihr amtierender König,
Christoph Cruse, hatte
gleich sein internationales
Verkaufsteam mit am Tisch:
etwa aus Asien, USA und
England. Da wundert es
nicht, dass selbst Besucher
der Münchener Wiesn der
Meinung sind, dass in Serm
die beste Stimmung
herrscht. 
Kurz nach Mitternacht war
traditionell Schluss. Natür-
lich durfte die Dorfhymne
als letztes Lied nicht fehlen:
„Serm, Serm ist wunder-
schön!“ – nach der Meldo-
die von Sierra Madre.      sam

In feschen Dirndln und Lederhosen starteten 3.500 Besucher ins 19. Sermer Oktoberfest. 
Fotos: sam 

Besuch aus der ganzen Welt hatten der Rahmer Schützenkönig
Christoph Cruse (stehend, 2. von links) und seine Frau Petra
(links) mit am Tisch.
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Die Pläne für eine dauer-
hafte Eventfläche für 80.000
oder mehr Gäste in Stockum
auf dem Messeparkplatz 1
stehen wieder auf der Tages-
ordnung. Der Veranstalter
von „Rock in Rio“ soll be-
reits Interesse gezeigt haben.
Die Koalition (SPD, Bünd-
nis 90/Grüne, FDP) im Rat
der Stadt Düsseldorf hat je-
denfalls vor, ein Bauleitver-
fahren einzuleiten. Die
„Baumschutzgruppe“ und
die Fraktion Tierschutzpar-
tei/FREIE WÄHLER begrü-
ßen diese gesetzkonforme
Vorgehensweise. Nur in ei-
nem solchen Verfahren mit
Bürgerbeteiligung und be-
gleitenden Gutachten ließe
sich feststellen, ob dieses
Vorhaben an dieser Stelle
möglich ist. Es wird in den
Presserklärungen auch da-
rauf eingegangen, dass um-
fangreiche Prüfungen not-
wendig seien zum Natur-
schutz (Bäume auf dem
Parkplatz, umliegende Ge-

hölze, Brutvögel), zum Ge-
wässerschutz (Wasser-
schutzzone), keine Dieselag-
gregate zur Stromversor-
gung (wie für das Ed Shee-
ran Konzert vorgesehen),
Anwohnerschutz (Lärmbe-
lastung, gibt es ein „Nacht-
konzertverbot“ analog zum
Nachtflugverbot?), und wie
wird das zusätzliche Ver-
kehrsaufkommen bewältigt,
bei schon gegebener Über-
lastung der Verkehrsinfra-
struktur? 
Die Ratsfraktion Tier-
schutzpartei/FREIE WÄH-
LER meint, es sei unfassbar,
dass sich die Koalitionspar-
teien für den Erhalt des
Hambacher Forstes sehr en-
gagieren, gleichzeitig aber
hunderte von Bäumen auf
dem Messeparkplatz für we-
nige Konzerte im Jahr op-
fern wollen. Man darf über
den Verlauf des Verfahrens
gespannt  sein. Der NORD-
BOTE bleibt am Thema und
wird berichten.                 H.S.

Rock in Stockum

Messeparkplatz 1 in Stockum aktuell im Herbstlaub.                                                         Foto: H.S.

Baubeginn nach wie vor offen
Die Bezirksvertretung 5
hatte die Verwaltung gebe-
ten zu prüfen, inwieweit für
die Umgestaltung bzw. Sa-
nierung des Kaiserswerther
Marktes Mittel oder Zu-
schüsse des Bundes, des
Landes, des Landschaftsver-
bandes, der Europäischen
Union oder aus anderen
Töpfen beantragt werden
können.  Es werden Kosten-
schätzungen in Höhe von
drei Millionen Euro oder gar
mehr genannt. Die Verwal-
tung teilte mit, dass Gesprä-
che mit dem Ministerium

für Heimat, Kommunales,
Bau und Gleichstellung ge-
führt wurden. Als Ergebnis
sei festzuhalten, dass das
Entwicklungskonzept Kai-
serswerth aus 2003 um ei-
nen Nachtrag ergänzt wer-
den könne, um die formalen
Voraussetzungen zu erfül-
len. Dieser Nachtrag wird
derzeit erstellt. Das bedeutet
aber auch, dass weiterhin
kein Termin für den Baube-
ginn der vorliegenden Pla-
nung genannt werden kann.    

H.S.

Die noch verbliebenen, kranken  Kastanien auf dem Kaiserswerther Markt warten auf eine
neue Generation junger, widerstandsstarker Bäume auf der Mittelinsel. Das schmälert aber
nicht die Beliebtheit des Platzes mit historischem Ambiente, schon gar nicht im herrlichen Alt-
weibersommer.                                                                                                                          Foto. H.S.

Kurz
und
knapp

Kaiserswerth: Die Fabian
Haupt Band spielt am Sams-
tag, den 20. Oktober, um 20
Uhr in der Kulturkirche (im
Diakonie-Stammhaus), Ein-
gang Kaiserswerther Markt
oder Fliednerstraße. Die
Songschreiberin Sarah Lahn
eröffnet das sehr lebendige,
vielseitige, deutschsprachige
Poetry- und Pop-Konzert.
Eintritt 12 Euro im Vorver-
kauf bei Tapperts, Kaisers-
werther Markt 61 oder on-
line unter
www.eventbrite.de oder an
der Abendkasse 15 Euro..
Führung durch die Kaisers-
werther Diakonie und das
Pflegemuseum am Samstag,
den 27. Oktober, um 14 Uhr.
Treffpunkt ist vor Cafe-
Schuster am Klemensplatz.
Anmeldung unter Tel.
0211/4092213. 
Angermund: Der Anger-
munder Förderverein Kin-
der-Jugend-Kirche lädt ein
zu einem Konzert „Junge
Talente und Violine-Virtuo-
sen“ in die Angermunder
Kirche am Sonntag, den 21.
Oktober, um 18 Uhr mit
Werken von Mozart, Paga-
nini, Mendelsohn-Barthol-
dy, Tschaikowski  und Kreis-
ler.                                      H.S.
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Sie lacht verschmitzt wie
ein junges Mädchen, hat
zarte Hände und sehr
schmale Handgelenke und
kaum Falten im Gesicht. Ge-
schichten erzählt sie mit
Wortwitz und sehr pointiert,
und ein gutes Gedächtnis
hat sie auch noch. Wenn sie
manchmal darin stöbert,
weil sie einen Ortsnamen
oder ein Datum vergessen
hat, aber nur kurz,  kommt
immer das Richtige dabei
heraus. Vor zwei Tagen fei-
erte Gerda Güth ihren 100.
Geburtstag und meinte la-
konisch: „ Ja, der 17. Okto-
ber, der hat irgendwie Ma-
gie.“ Magie hat sie auch, die-
se sehr lebhafte Dame, die
mit hellwachem Geist aus
ihrem Leben erzählt, das viel
mit Angermund zu tun hat.
An der Anger geboren
Denn hier hat sie mehr als
ihr halbes Leben verbracht.
Geboren ist sie als älteste
Tochter eines Landwirts, der
in Ratingen-Wülfrath direkt
an der Anger einen großen
Hof hatte. Was für ein Zufall
mit der Anger, lacht sie ver-
schmitzt, an der Anger ge-
boren, und an der Anger
werde sie wohl auch sterben.
Irgendwann einmal.
Hühner, Kühe, Schweine
und Pferde zählten zum Hof
dazu, außerdem als Ausbil-
dungsbetrieb viele junge
Leute, die hier ihren Weg
begannen. Früh aufstehen
war nie ihre Stärke, und so
erinnert sie sich lächelnd:
"Das mussten wir auf dem
Hof aber jeden Morgen“. Sie
besuchte nach der Schule
ein Töchterheim, in dem
junge Mädchen Kochen und
Handarbeiten beigebracht
wurde, anschließend die
Landwirtschaftsschule in
Ratingen, die auch ihr Ehe-
mann Hans besuchte. Aber
eben nicht zur gleichen Zeit.
„Wir haben uns bei einem
Ausflug der Ehemaligen
1949 kennengelernt, der
einmal im Jahr stattfand.
Damals auf einem Schiff,
das von Düsseldorf nach
Königswinter fuhr. Und als
ich mit meiner Cousine auf
dem Oberdeck gesessen
habe, kam Hans und forder-
te mich zum Tanzen auf. Da
hatte gerade das Orchester
wieder zu spielen begon-
nen." Dass ihr Mann gut
aussah, wusste sie genau. „Ja,

meinen Sie, ich hätte einen
hässlichen Mann geheira-
tet?",schmunzelt sie. Gerda
und Hans Güth heirateten
1951, zwei Jahre später kam
Sohn Richard auf die Welt.
Ein richtiges Wunschkind.
Die Liebe zur Musik hat der
Sohn von seiner Mama ge-
erbt. In ihrem Wohnzimmer
steht ein nussbraun lackier-
tes, mit Dekor verziertes
Klavier aus der DDR. „Ri-
chard hat noch vor dem
Mauerfall zwei Konzerte mit
Andy Borg in der DDR ge-
geben. Mit dem Lohn konn-
ten sie im Westen nichts an-
fangen, also kauften sie zu-
erst optische Ferngläser aus
Jena, Meißner Porzellan und
dann Musikinstrumente.
Nebenan in der Garage hat-
ten wir neun Klaviere, und
das hier hat Richard mir ge-
schenkt“, erzählt sie. Ja, ihr
Sohn Richard spielt neben
Hans die wohl größte Rolle
in ihrem Leben. Die ersten
Lebensjahre verbrachte die
Familie in Wülfrath, dann
wollte Hans Güth mit Frau
und Sohn gerne wieder nach
Angermund ziehen, wo er
herkam. Die beiden führten
ein Textilgeschäft im Kern
der Rosenstadt, mit Damen-
oberbekleidung, Bettwä-
sche, Unterwäsche – „wir
hatten alles im Sortiment“,
erinnert sich die Jubilarin.
Abends nach Geschäfts-
schluss versorgten beide
noch den großen Blumen-
und Gemüsegarten. Oft fuh-
ren sie zu Konzerten nach
Düsseldorf ins Opernhaus.
„Musik ist meine Leiden-
schaft, und Hans hat sich
angepasst und wollte gern
mit in Konzerte."
Überhaupt hat Gerda Güth
so manche Lebensrezepte
im Gepäck einer fast 100-
jährigen. „Wenn eine Ehe
gut sein soll, müssen sich
beide anpassen“, sagt sie fest.
Sie hatte Glück mit Hans, sie
passten wunderbar zueinan-
der und manches Mal an
diesem Nachmittag schaute
sie in die Ferne und flüster-
te: „Leider ist er ja schon seit
30 Jahren tot."
Reich an Anekdoten und
Erfahrungen
Von Richard erzählt sie
gern. Zwei Enkelinnen und
zwei Urenkel bereichern
längst die Familie. Dass ihr
Sohn die Liebe zur Musik

nicht nur geerbt, sondern
gleich zu seinem Beruf ge-
macht hat, freut sie sehr.
Nach der Schule ging er zum
Heeresmusikcorps der Bun-
deswehr, wo er einige Jahre
blieb. Er wurde als Sanitäter
ausgebildet und spielte in
der Big Band.  Nach sieben
Jahren verließ Richard die
Bundeswehr und ging nach
Köln an die Musikhoch-
schule. Nach seiner Ausbil-
dung unternahm er viele
Tourneen, so wie mit Andy
Borg in die DDR, aber auch
mit anderen Bands auf dem
Traumschiff nach Südame-
rika, Brasilien, Peru, zu den
Rocky Mountains. Der Mu-
siker aus Leidenschaft spielt
bis heute im Orchester vom
Starlight Express in Bo-
chum, schon seit 30 Jahren.
„Und zwar die 1. und die 2.
Gitarre“, sagt sie stolz, und
ihre klaren Augen blitzen".
Anfang der 70er Jahre be-
zog die Familie das alte Leh-
rerhaus auf der Angermun-
der Straße 5 und lies es her-
richten. Hier lebt sie bis heu-
te. Ihr Tagesablauf ist struk-
turiert: Sie schläft lange,
frühstückt in Ruhe, liest al-
les, was ihr in die Finger
kommt. Das Mittagessen be-
kommt sie gebracht, eine
Pflegerin kommt einmal die
Woche und bringt sie in
Form.  Die Nachmittage ver-
bringt sie in ihrem Lieb-
lingssessel mit Blick in den
Garten, erledigt die Post, te-
lefoniert viel. Abends schaut
sie am liebsten Kochsen-
dungen, Krimis machen sie
nervös. Und an ihrem 100.
Geburtstag? „Da gehe ich zu
Frau Lamer, lasse mich
schön machen, und an-
schließend feiert die ganze
Familie mit mir im Litz-
brück!“. Ein Leben, reich an
Geschichten und Anekdo-
ten, die hier nicht alle er-
zählt werden können. Aber
beeindruckend ist ihre Geis-
tesgegenwärtigkeit, ihr ver-
schmitztes Lachen, ihr
scharfer Verstand. Und ihr
fester Wille. 
Wir gratulieren zum 100.
Geburtstag und erinnern
uns an eine kleine Anekdote.
Vor drei Jahren noch spielte
sie spontan auf ihrem Kla-
vier: „So ein Tag, so wunder-
schön wie heute“, und zwar
ohne Noten. Die hat sie alle
im Kopf.                             G.S.

Jeden Sonntag von 10 Uhr
bis 15 Uhr bietet das Ga-
teaux in Angermund einen
Brunch für die ganze Fami-
lie, für Langschläfer, für
Paare, für Singles an, eben
für alle, die gerne gut früh-
stücken. Und das Angebot
von Anna Ankarlou und
René Wildmann ist exzel-
lent und lässt keine Wün-
sche offen. Was gibt es?
Beim Sunday Brunch (pro
Person 9,50 Euro für Er-
wachsene) Aufschnitt,
Wurst, Käse, Müsli, Joghurt,
Eis, Obst, Tomaten-Moza-
rella, ein gekochtes Ei, haus-
gemachte Marmelade, But-
ter, Brötchen, Croissant,
Orangensaft und Kaffee. Für
das Sunday Brunch Buffet
mit warmer Speise (16,50
Euro) hat das Gateaux noch
Rührei mit geräuchertem
Lachs, Sauce Hollandaise

oder Rührei mit Zwiebeln
und Schinken oder Spiegel-
eier mit Speck im Angebot.
Kinder unter sechs Jahren
essen umsonst, Kinder von
sechs bis zehn Jahren zahlen
4,90 Euro.
Dass es im Gateaux neuer-
dings auch einen Mittags-
tisch gibt, hat sich herumge-
sprochen. Drei Gerichte ste-
hen wochentags den Gästen
zur Auswahl, und zwar von
montags bis freitags von
11.30 bis 14 Uhr für jeweils
7,90 Euro.
Fazit: Das Gateaux ist eine
echte Bereicherung für An-
germund. Perfekter Service,
freundliche Stimmung, ku-
schelig-moderne Atmo-
sphäre.
Gateaux, Angermunder
Str. 5, Düsseldorf-Anger-
mund, geöffnet täglich von
8.30 bis 17 Uhr.                G.S.

100 Jahre und voller
Wortwitz

Gerda Güth ist nun 100 Jahre jung. Weise, witzig und noch immer wissbegierig und an allem
interessiert, was in der Welt passiert. Das ist wohl das Rezept für ein langes Leben.    Foto: G.S.

Sonntags-
brunch im 
Gateaux

Keine Frühstückswünsche offen lässt das Sonntags-Brunch-
Angebot von Gateaux in Angermund. Inhaberin Anna An-
karlou und Renè Wildmann bereiten alles mit viel Liebe und
Geschmack vor. Schade, dass Sonntag nur einmal die Woche
ist!                                                                                  Foto: Privat
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GmbH
Installations- und Heizungsbaumeister

Ulla bleibt in der 
TVA Gaststätte

Das ist die erste von zwei
guten Nachrichten: Ulla Ca-
ßemeier bleibt in der TVA
Gaststätte Angermund. Ab
sofort gibt es dienstags bei
ihr Reibekuchen, und auch
sonst lässt die Speisekarte
für einen zünftigen Mittags-
tisch keine Wünsche offen.
Currywurst mit Pommes
Frites, Spaghetti Bolognese,
Frikadellen, Bockwurst,
Speckkartoffelsalat und
Schnitzel hat sie in sämtli-
chen Variationen und zum
Sattwerden.
„Ich freue mich sehr, dass
mein Pachtvertrag hier in
der TVA Gaststätte verlän-
gert wurde“, betont sie, und
mit ihr freuen sich die vielen
Stammgäste. Ruhetag ist
Montag, Donnerstag hat sie
bis 16 Uhr geöffnet, und am
Sonntag gibt es hier den
Frühschoppen ab 11 Uhr bis
open end.
An den übrigen Tagen ist
die Gaststätte, die innen
wirklich urig und gemütlich
ist, von 11 Uhr bis durchge-
hend 22 Uhr geöffnet. Und
nicht nur Fußballfans kom-
men hier auf ihre Kosten,

Froh ist Ulla Caßemeier über die Verlängerung ihres Pachtvertrages für die TVA Gaststätte, die
gleichzeitig auch das Clubheim des Sportvereins ist.                                                         Foto: G.S.

denn sie hat selbst eine
Schwäche für wichtige Spie-
le. Deftige Eintöpfe gibt’s am
Wochenende, und einen
Saal hat sie auch zur Vermie-
tung, in dem häufig Veran-
staltungen von den hiesigen
Vereinen stattfinden. War-

steiner Pils und Franken-
heim Alt gibt es hier frisch
vom Fass.
TVA Gaststätte, Ulla Ca-
ßemeier, Am Freiheitsha-
gen 31, Düsseldorf-Anger-
mund.
Geöffnet Dienstag, Mitt-

woch, Freitag und Samstag
von 11 Uhr bis 22 Uhr,
Donnerstag von 11 Uhr bis
16 Uhr, sonntags Früh-
schoppen ab 11 Uhr bis
open end, Montag ist Ru-
hetag.                                  G.S.

Neues Kinderprinzenpaar 
Immer am Montag nach
dem Schützenfest wählt das
4. Schuljahr der Friedrich-
von-Spee-Grundschule die
neuen Tollitäten für die
kommende Session. Witzig
bei der Auswahl ist, dass die
Namen des neuen Prinzen
und der neuen Venetia be-
kannt sind: Felix I. Kluthe
heißt der neue Kinderprinz,
und die Venetia ist Jana I.
Moslener.
Erst vor zwei Jahren waren
ihre Eltern beim Karneval
der Elf Pille in Angermund
am Start: Prinz Peter Mosle-
ner und Venetia Susanne
Kluthe waren musikalisch
ganz weit vorn (kein Wun-
der, Peter Moslener hat eine
coole Band) und sorgten bei
allen Auftritten für einen
guten Mix aus Songs und
gute Laune.
Die neuen Kindermajestä-
ten sind also gewissermaßen
„alte“ Hasen und dem Kar-
neval schon sehr verbunden.
Prinz Felix I. Kluthe und
Ventia Jana I. Moslener mit
den Pagen  Theresia Theo-
bald und Bennet Bluhm.

Auch Theresia folgt der Tra-
dition der Familie: Ihre Ge-
schwister waren schon 2012
und 2015 Pagen. Und Ben-
nett wollte, seit seine
Schwester vor einem Jahr
die Venetia war, in den Kar-
neval. Alles hat gut geklappt.
Die feierliche Kürung ist
am 10. November um 16.11
Uhr im Schützenhaus An-
germund, Freiheitshagen.
Der Eintritt ist frei. An-
schließend kommt der Hop-
peditz und sorgt für manche
Überraschung. Übrigens

feiern die Kinder der KG De
Elf Pille ein närrisches Jubi-
läum: Seit 1964 gibt es Kin-

derprinzenpaare in Anger-
mund. Seit also genau 5x11
Jahren. Eine Chronologie

gibt es auf http://www.11pil-
le.com/kinderprinzenpaare

G.S.

(von links oben): Pagin Theresia Theobald neben Kinderprinz
Felix Kluthe und Jana I. Moslener mit Bennet Bluhm. 

Foto: Privat
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Regelmäßig veranstaltet die
Praxis Dr. Yasin Aktas Info-
abende zum Thema „Die in-
dividuelle Implantatversor-
gung“ rund um feste Zähne
an nur einem Tag. Der Fach-
arzt hat die Praxis in Gro-
ßenbaum (ehemals Dr. Mi-
chael Brockerhoff) vor mehr
als einem Jahr übernommen
und hat sich bestens einge-
führt. Bei seinen Informati-
onsabenden, die auf maxi-
mal 20 Teilnehmer begrenzt
sind, stellt man fest, dass Dr.
Yasin Aktas eine ganz be-
sondere Art hat, mit den
neuen Patienten umzuge-
hen. Er informiert in Theo-
rie, die gut verständlich,
aber nicht zu langatmig ist,
nimmt den Zuhörer durch
alle Behandlungsschritte

mit, strahlt sehr viel Ruhe
aus und nimmt sich Zeit für
die ausführliche Beantwor-
tung aller Fragen. „Auch,
wenn ich am Anfang Zweifel
hatte, wie eine solche Be-
handlung mit festen Zähnen
ohne Knochenaufbau an nur
einem Tag läuft, bin ich nun
sehr optimistisch und fühle
mich einfach in der Praxis
Dr. Aktas gut aufgehoben“,
berichtet eine Besucherin.
Der nächste Infoabend fin-
det am Dienstag, den 6.
November, um 18 Uhr
statt. Zahnmedizin am
Rahmer See, Dr. Yasin Ak-
tas, Angermunder Str. 53,
47269 Duisburg,
www.draktas.de, Parken ist
im Hof möglich.

G.S.

Patienten fühlen sich hier aufgehoben

Ein gut eingespieltes Team in der Praxis Dr. Yasin Aktas. 
Foto: Privat

Lions freuen sich über erfolgreichen
Jazz-Erntedank 

„Jeder Bissen, den Sie es-
sen, und jeder Tropfen, den
Sie trinken, hilft heute den
Kindern in unserer Stadt.“
Pfarrer Stefan Blank be-
grüßte als Lions-Präsident
die mehr als 100 Gäste im
Rahmer Pfarrhaus. Sie lie-
ßen es sich bei netter Musik,
schmackhaftem Essen und
Trinken sowie herrlichem
Wetter gut gehen – und das
für einen guten Zweck: Der
Lions Club Duisburg und
sein Hilfswerk sammelten
2.500 Euro ein.
Das Team um den Rahmer
Dr. Guntram Kohler hatte
wieder alles gut vorbereitet,
nunmehr zum 18. Mal. Fan-
den früher die Besucher
noch in einer Garage Platz,
ist der Pfarrsaal in St. Hu-
bertus mittlerweile der ge-
eignetere Ort, denn immer
mehr Jazz-Freunde möchten
sich für einen guten Zweck

verwöhnen lassen. Für die
richtigen Jazz-Klänge sorgte
erneut die Darktown Strut-
ters Revival Band aus Kre-
feld. Die Musiker überzeug-
ten mit ihrem Repertoire
aus traditionellem Jazz aus
New Orleans bis Dixieland,
in neuen spritzigen Arran-
gements.
Viele Helfer
Viele Helfer standen bereit,
um die Gäste mit kulinari-
schen Genüssen zu verwöh-
nen. Der Käse-Schinkentel-
ler war dabei genauso be-
gehrt wie das abwechslungs-
reiche Kuchenbuffet. Die
umfangreiche Tombola ver-
lockte dazu, hierfür gleich
mehrere Lose zu kaufen, um
die eigenen Chancen zu er-
höhen.
Dank des Mottos „Lecker
essen und trinken, sich aus-
tauschen und Gutes tun!“
kam am Erntedank-Sonntag

Mehr als 100 Jazz-Freunde ließen sich mit guter Musik aus Krefeld und schmackhaften Speisen
und Getränken verwöhnen.                                                                                                   Foto: sam

der stolze Betrag von 2.500
Euro zusammen, der aus-
schließlich sozialen und Ju-
gendprojekten in Duisburg

zukommen soll. Gefördert
werden unter anderem
Blaues Haus Hochfeld, Ha-
fenkids Ruhrort, Duisburg

gegen Depression und Kin-
derschutzbund.                sam

Kaiserswerth liegt im Dunkeln
Die Tage sind noch warm,
zu warm, aber das Abend-
licht senkt sich immer mehr.
Und schon bald kommt die
Winterzeit, spätestens nach
der Zeitumstellung. Wie die
Anwohner/innen von Kai-
serswerth dann ihre Wege
zurücklegen, dürfte aben-

teuerlich werden, denn weit
mehr als die Hälfte der Gas-
laternen sind derzeit kaputt,
so liegt Kaiserswerth im
Dunkeln. Ob vor dem Kle-
mensviertel, am Klemens-
platz, vor der Haltestelle der
Straßenbahnen, am Kaisers-
werther Markt, An St. Swid-

bert, sogar die historische
Kaiserpfalz liegt weitgehend
im Dunkeln. Der Aufmerk-
samkeit von CDU-Ratsherr
Christian Rütz ist es nicht
entgangen, dass die Later-
nen schon seit mehr als ei-
nem Jahr defekt sind. Das ist
schon seit August 2017 der
Fall, dass zumindest die Bo-
denstrahler an der Kaiser-
pfalz ihren Geist aufgegeben
haben. So gab es im Januar
2018 in der ersten Bezirks-
vertretungssitzung  der BV 5
einen CDU-Antrag auf Her-
richtung der Strahler, der
einstimmig beschlossen
wurde. Drei Monate später
erklärte die Verwaltung, be-
teiligt ist hier das Amt für
Verkehrsmanagement (Amt
66), dass sich die Boden-
scheinwerfer zum Rhein hin
im Überschwemmungsge-
biet befinden und undicht
geworden seien. Dann gab
es einen Ortstermin, bei
dem die Kosten, um die Be-
leuchtungsanlage rund um
die Kaiserpfalz instandzu-
setzen, etwa 42.000 Euro er-
mittelt wurden. Doch das
Geld muss erst in den Haus-
halt einfließen, und Geneh-
migungen vom Denkmal-

amt und der Deichaufsicht
liegen noch nicht vor, heißt
es. Deutschland, deine Bü-
rokratie!!!!
Bis jetzt, Mitte Oktober,
liegt die Kaiserpfalz kom-
plett im Dunkeln. Und viele
andere Plätze in Kaisers-
werth auch.                       G.S.

An vielen Stellen in Kaisers-
werth ist das Licht ausgegan-
gen. Wann es wieder angeht,
ist eine Frage, die die Verwal-
tung uns nicht klar beantwor-
ten konnte.             Foto: Privat
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Der Verkehrsknoten Nie-
derrheinstraße/Alte Land-
straße/Am Spielberg, an den
auch noch die Straßen Im
Grund und Am Gentenberg
stoßen, war schon zu  frän-
kischer Zeit eine sternförmi-
ge Straßenkreuzung. Bis in
die 1960er Jahre stand hier
auch ein beliebter gastrono-
mischer Betrieb mit Saal,
der diesen Namen trug. Die
Bezirksvertretung 5 hat
jetzt, anlehnend an einen
schon 2008 vorgetragenen
Antrag, um einen zeitnahen

Ausbau dieser Kreuzung zu
einem Kreisverkehr gebeten.
Die Verwaltung soll damals
nach Voruntersuchungen
mitgeteilt haben, dass ein
oder zwei Kreisverkehre mit
einem Bypass möglich wä-
ren. Zu einer Realisierung
kam es damals aber nicht.
Jetzt wären die Förderbedin-
gungen des Landes günsti-
ger, so Benedict Stieber, Vor-
sitzender der CDU-Fraktion
in der Bezirksvertretung 5,
in der Begründung für sei-
nen jetzt von ihm formulier-

ten Antrag. Eine Ausfüh-
rung sollte noch erfolgen,
bevor der von StraßenNRW
geplante Umbau der Zu-
und Abfahrt von und zur
Danziger Straße/B 8n zur
Ausführung kommt. Der
NORDBOTE hatte darüber
berichtet. Dafür sind die
Pläne in Arbeit. Es wird frü-
hestens mit einem  Baube-
ginn 2020/21 gerechnet. 

H.S.

Kunstausstellung in
Kaiserswerth

Bereits seit vier Jahrzehn-
ten befindet sich der Nach-
lass des Künstlerehepaares
Kurt und Lisette Neyers im
Archiv des Heimat- und
Bürgervereins Kaiserswerth
e.V. Ende 2017 hatte der
Verein eine retrospektive
Ausstellung des Werkes von
Kurt Neyers im Museum
Fliednerstraße 32 (rechter
Flügel des Schulgebäudes)
vorgestellt. Am Sonntag,
den 28. Oktober, um 11 Uhr,
ist jetzt Vernissage für eine
umfängliche Werkschau mit
Werken von Lisette Neyers

(1919-1969). In Düsseldorf
geboren, wuchs sie im Elsass
auf  und begann dann zu-
nächst ein Musikstudium
am Konservatorium in Düs-
seldorf. 1940 malte sie als
Autodidaktin die ersten Blu-
menstillleben in Pastelltech-
nik. Von Kurt Neyers, mit
dem sie seit 1943 verheiratet
war, wurde sie mit der Tech-
nik der Ölmalerei vertraut
gemacht. Bis zu ihrem Tod
1969 entstanden Blumen-
und Obststillleben, die im
Laufe der Zeit immer abs-
trakter wurden. „Unbeküm-

mert naturfremd und im
besten Sinne dekorativ sind
die Farben ihrer locker hin-
gestreuten Früchte, ihrer
Bouquets und Obstschalen.
Hier werden dem alten The-
ma des Stilllebens mancher-
lei frische und neue Reize
abgewonnen", beschreibt
Yvonne Friedrichs die Ar-
beiten von Lisette Neyers.
Die Ausstellung ist geöffnet
bis 16. Dezember, jeweils
samstags von 14 bis 17,
sonntags von 11 bis 13 und
14 bis 17 Uhr. Der Eintritt
ist frei.                                H.S.

Straßeninstandsetzungen 
im Stadtbezirk 5

Im Haushaltsplanentwurf
2019 weist die Landeshaupt-
stadt für Straßeninstandhal-
tung unter anderem Mittel
aus für die Gandersheimer
Straße in Höhe von 52.000
Euro, Josef-Brodmann-Stra-
ße 94.000 Euro, Ganghofer
Straße zwischen Irmer Stra-
ße und Am Hain 102.000
Euro,- und Deikerstraße
zwischen Birkhahnweg und
Thewissenweg 285.000
Euro. Letztgenanntes Stra-
ßenstück  ist in Zukunft eine
der Zufahrten zum geplan-
ten neuen Wohnquartier auf
der Fläche der beiden Fa-
shions-Häuser. 
In der September-Sitzung
des Ratsausschusses für
Ordnung und Verkehr
(OVA) wurde eine Zu-
standsbewertung aller Stra-
ßen in Düsseldorf vorgelegt.
Demnach sollen die Straßen
im Stadtbezirk 5 den

schlechtesten Zustand im
gesamten Stadtgebiet haben.
14,8 Prozent der Straßen
wurden als schlecht bezeich-
net. Die Verwaltung erläu-
terte dazu der Bezirksvertre-
tung 5, die Zustandsbewer-
tungen bezögen sich jeweils
nicht auf die gesamte Straße,
sondern auf Zehn-Meter-
Abschnitte. Jetzt würde auf
der Grundlage dieser Be-
wertungen ein Instandset-
zungsprogramm erstellt.
Die Bezirksvertretung soll
in der Sitzung am 27. No-
vember über den Straßenzu-
stand und die angedachten
Maßnahmen unterrichtet
werden. Bislang gab es aller-
dings keine Aussagen darü-
ber, ob sich der schlechte
Straßenzustand auf die
Fahrbahnen selbst oder
auch auf Bürgersteige oder
Radwegführungen bezieht.
Auch fehlen Angaben dazu,

ob es sich um Instandset-
zungen im engeren Sinn
handelt, die aus Steuermit-
teln zu finanzieren sind,
oder um noch nachzuholen-
de Erschließungen oder
Grundsanierungen, die
überwiegend von den Anlie-
ger-Grundstückseigentü-
mern zu übernehmen sind.
Ein Beispiel ist die Lohauser
Dorfstraße von Im Grund
bis zum Eingang
Lantz`scher Park. Hier ist
die Fahrbahn in Ordnung,
aber es fehlt ein Bürgersteig.
Immerhin ist das der wich-
tigste Zugang zum Park. Ein
anderes Beispiel ist der Neu-
sser Weg. Niemand wird be-
haupten, er wäre baulich in
Ordnung, aber niemand be-
klagt dies. Der Fußgänger-
verkehr hält sich in Grenzen
und ebenfalls die Fahrge-
schwindigkeit der Autos. 
Die Niederrheinstraße ist

in 2018 und in den Vorjah-
ren aufwendig und umfas-
send saniert worden und hat
Flüsterasphalt erhalten. Lo-
hauser mit sarkastischem
Humor sagen, man hätte
deswegen hier Flüsteras-
phalt verlegt, damit man
den Fluglärm besser hört.
Solche „Sprüche“ mindern
natürlich nicht die Zustim-
mung zu dieser im Laufe der
Jahre ganz erheblichen Auf-
besserung der Niederrhein-
straße. Sie hat durch die vie-
len Gewerbeansiedlungen
einen starken Verkehrszu-
wachs. Auch neue Wohnun-
gen entstehen hier trotz
Fluglärm, derzeit 16 Woh-
nungen an der Ecke Nieder-
rheinstraße/Ecke Lantzallee. 
In Stockum auf der Kaisers-
werther Straße lässt der
Denkmalschutz, trotz im-
mer wieder aufkommender

Proteste, die Anwohner
nach wie vor unter dem
lärmverursachenden, aber
denkmalgeschützten Gra-
nitpflaster leiden. Sie wün-
schen sich die Fortsetzung
des Flüsterasphalts der Nie-
derrheinstraße. Das Pflaster
erinnert an die Aufmarsch-
straße der braunen Horden
zur NS-Leistungsschau
„Schaffendes Volk“ 1937. 
In Zeppenheim wartet man
seit Jahren auf die von der
Bezirksvertretung beantrag-
te und längst geplante Neu-
ordnung der Verkehrsfüh-
rung am Zeppenheimer
Dreieck. Sie ist eine der
Maßnahmen, die laut Ver-
waltung  „entsprechend den
personellen Möglichkeiten
intern priorisiert und suk-
zessive abgearbeitet wer-
den“.                                   H.S.

Morgenstern



Nr. 19 • Jahrgang 31• 19 .10.2018 

••• Seite 8 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Rahm: Zum „Herbst-
abend“ mit Musik lädt die
Chorgemeinschaft „Cante-
mus Rahm“ am Sonntag, 28.
Oktober, um 17 Uhr ins
Pfarrheim St. Hubertus ein.
Die Sängerinnen und Sänger
präsentieren unter der Lei-
tung von Miriam Schmitz
„Melodien aus Film und
Musical – die Highlights der
letzten Jahre“. Zu Gast ist der
befreundete Chor „Piano-
forte“ aus Rheinhausen.
Zwischen den zwei Musik-
blöcken gibt es Gelegenheit
für einen Imbiss. Der Ein-
tritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.
Mündelheim: Die Cellistin

Christina Meißner gibt am
Freitag, 2. November, um 19
Uhr in der Kirche St. Diony-
sius in Mündelheim ein
Konzert unter dem Titel „O
grüner Zweig“. Es beginnt
um 19 Uhr. Die Musikerin
hat Gesänge von Hildegard
von Bingen einfühlsam für
das Cello arrangiert. Diese
mittelalterlichen Gesänge
treffen auf moderne Kam-
mermusik, barocke Klang-
welten auf spätromanische
Melodien. Neben den Vor-
verkaufsstellen Radtke und
Backfé in Mündelheim kön-
nen Karten (13 Euro) im
Pfarrbüro Münchener Stra-
ße, unter der Rufnummer

0203/5788600 oder per E-
Mail unter dionysius@pfar-
rei-judas-thaddaeus.de be-
stellt werden.

Mündelheim: Der Mar-
tinsmarkt in Mündelheim
ist am Sonntag, 11. Novem-
ber, von 12.30 bis 18 Uhr im
und am Pfarrheim an der
Dionysiuskirche geplant.
Neben Speis und Trank wer-
den auch selbstgemachte
schöne Dinge angeboten.
Wer dazu beitragen möchte,
melde sich bitte bei Michael
Arenz unter 0203/780404
oder Liss Schulte
(0203/5788600).                sam

Wo lagern sich im Boden
Schwermetalle ab? Wie ar-
beiten sie sich in die Tiefe
vor? Mit diesen und weite-
ren Fragen beschäftigen sich
die Teilnehmer der „Jugend
forscht“-AG am Mannes-
mann-Gymnasium (MMG)
in Huckingen. Damit sie
noch effizienter arbeiten
können, haben sie jetzt pro-
fessionelle Technik dafür be-
kommen.
Nun können die Schülerin-
nen und Schüler mit Hilfe
des Röntgenfluoreszenz-Ge-
rätes die Elemente in Bo-
denproben, Legierungen,
Glas und anderen Materia-
lien genau bestimmen. Die
komplett überholte Maschi-
ne (Neuwert: 45.000 Euro)
bekamen die Nachwuchsfor-
scher ebenso von der Firma

Spectro geschenkt wie eine
eintägige Schulung. Eben-
falls neu sind eine Kugel-
schwingmühle, die von der
Firma Retsch geschenkt
wurde, und eine durch För-
dermittel der RÜTGERS-
Stiftung finanzierte Tablet-
tenpresse. Der Verbund die-
ser drei Geräte ermöglicht
jetzt die Untersuchungen di-
rekt am MMG. Vertreter
beider Firmen sowie MMG-
Schulleiter Dr. Stefan Zeyen
und MINT-Koordinator
Philipp Kastrup überzeug-
ten sich vor Ort, wie die Ge-
räte in der AG eingesetzt
werden.
Bereits im vergangenen
Schuljahr hatten die Jung-
forscher unter anderem die
Schwermetallbelastung im
Süden Duisburgs um die

ehemalige Berzelius-Metall-
hütte herum großflächig un-
tersucht. Die Analyse von 60
Bodenproben ergab eine de-
taillierte Belastungskarte,
die auch an die Stadtverwal-
tung weitergeleitet wurde.
Ein Wert ist besonders auf-
fällig, da hier Schwermetalle
nachgewiesen wurden, ob-
wohl der Boden bereits aus-
getauscht sein sollte. Weitere
Schüler beschäftigten sich
mit der Frage, welche
Schwermetalle von Nutz-
pflanzen in Gemüsegärten
aufgenommen werden.
Großes Engagement
In diesem Schuljahr wird
die Arbeit unter neuen Ge-
sichtspunkten fortgesetzt. Je
Fundstelle werden zwei Pro-
ben analysiert, um die Mo-
bilität der durch Luftstäube

eingebrachten Schwermetal-
le zu ermitteln. Anhand der
Korngrößen des Bodens soll
ein möglicher Zusammen-
hang zwischen Mobilität,
Bodenzusammensetzung
und pH-Wert nachgewiesen
werden. Eine weitere Grup-
pe beschäftigt sich mit Su-
perakkumulatorenpflanzen,
bei denen sich die Schwer-
metalle in der Pflanze anrei-
chern, um die Böden durch
das Abernten der Pflanzen
stetig zu sanieren. Die AG-
Teilnehmer sind mit viel En-
gagement bei der Sache: Sie
sind auch in den Ferien ak-
tiv und hatten im Sommer
große Mühe, die Pflanzen
vor dem Austrocknen zu be-
wahren. 
Beraten werden die zwei
Gruppen durch die RWTH

Aachen und die Ruhr-Uni-
versität Bochum. Wenn
auch die zweite Jugend-
forscht-Arbeit zur Schwer-
metallbelastung im Duis-
burger Süden fertig ist, pla-
nen Prof. Franz Lehmkuhl
und Dr. Philipp Schulte vom
Lehrstuhl für physische
Geographie und Geoökolo-
gie aus Aachen, die Ergeb-
nisse beider Arbeiten wis-
senschaftlich zu publizieren.
Das MMG leistet als
MINT-EC-Schule einen ak-
tiven Beitrag, um Schülerin-
nen und Schüler naturwis-
senschaftlich-technisch zu
fördern. Dieses besondere
Engagement wurde im Juni
mit dem Jugend-forscht-
Schulpreis ausgezeichnet.

sam

Nachwuchs-Wissenschaftler am MMG
mit professioneller Ausstattung

Die Teilnehmer der „Jugend forscht-AG“ am MMG freuen sich über die professionellen Geräte, mit denen sie arbeiten können. Ihnen schauten Lehrer Philipp
Kastrup, Holger Neumann (Retsch-Vertriebsleiter), Michael Privik (Spectro-Managing Director), Stefan Köller (Spectro-Vertriebsleiter) und Schulleiter Dr. Ste-
fan Zeyen (von links) über die Schulter.                                                                                                                                                                                             Foto: sam

Kurz und knapp 
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Ein „paar Runden“ um den
Fußballplatz in Rahm haben
sich gelohnt: Ganze 10.000
Euro sind beim Sponsoren-
lauf der Turnerschaft Rahm
(TSR) zusammen gekom-
men. Denn viele Mitglieder
sind gelaufen, um das
Kunstrasen-Projekt zu un-
terstützen – ein Junge aus
der F2 schaffte gar 60 Run-
den!
Bei trockenem Wetter und
angenehmen Temperaturen
hatten die Sportler insge-
samt vier Stunden Zeit, so-
viel Geld wie möglich zu er-
laufen. Die meisten hatten
vorher bei Familie und
Nachbarn um Unterstüt-
zung gebeten, so dass für
jede Runde ein stattlicher
Betrag zusammen kam. Bei
118 Teilnehmern kam letzt-
endlich das tolle Ergebnis
von 9.445 Euro zusammen,
das durch eine Privatspende
auf 10.000 Euro aufgerundet
wurde. Die Kleinen liefen
250-Meter-Runden, die
Mittleren 500-Meter-Run-
den und die Großen 1.000-
Meter-Runden.
Angefeuert wurden die
Sportler neben den launigen
Worten von Frank Klinker
am Mikrofon auch von zahl-
reichen Gästen am Rande.
Damit alle auch bis zum
Schluss bei Kräften blieben,
war bestens für das leibliche
Wohl gesorgt. Neben Brat-
würstchen und Salat gab es
auch Kuchen sowie Geträn-
ke aller Art - natürlich alles
für den guten Zweck.
Jugendspielwiese
TSR-Vorsitzender Martin
Kleinen zum Ergebnis des
Laufs: „Das übersteigt mei-
ne Erwartungen deutlich
und freut mich sehr. Somit
liegt der Spendenstand der-
zeit bei 71.000 Euro und
bringt uns unserem Ziel im-
mer näher.“
Auf Nachfrage des NORD-
BOTEN erläuterte er den
aktuellen Planungsstand für
das Kunstrasen-Projekt:
„Der endgültige Platzent-
wurf ist mit Baukosten von
700.000 Euro erstellt. Der

TSR: Sponsorenlauf brachte 
10.000 Euro

Hauptplatz wird mit den
Maßen 97 mal 65 Metern
fast in seiner bisherigen
Größe erhalten. Zusätzlich
wird eine Jugendspielwiese
in Form einer Rasenneben-
fläche hinter dem Haupt-
platz erstellt.“
Die Jugendspielwiese mit
einem Kunstrasen-Belag
auszustatten, sei wegen der
enormen Mehrkosten von
etwa 90.000 Euro nicht
möglich. „Dies würde so-
wohl unser Budget als auch
das der Stadt überschreiten“,
so Kleinen. Die Sprunggru-
be soll in die Nähe des
Schützenhauses verlegt wer-
den, damit die Rahmer
Grundschule diese auch
tagsüber weiterhin nutzen
kann. Der Vorsitzende
möchte die Zusammenar-
beit mit der Grundschule
nochmals intensivieren: So-
wohl der laufende Sportun-
terricht als auch die Bundes-
jugendspiele sollen auf dem
neuen Platz durchgeführt
werden können.
Ausschreibungen laufen
Kleinen: „Derzeit befinden
wir uns im Ausschreibungs-
verfahren, sämtliche Unter-
lagen sind an Baufirmen ge-
sandt worden, um entspre-
chende Kostenvoranschläge
und Bauzusagen einzuho-

len. Die Antworten stehen
noch aus”. Bis zum nächsten
Jahr sollen noch die restli-

chen 20.000 Euro eingesam-
melt werden.                     sam

Große und kleine Sportler liefen Runde um Runde, um ein beachtliches Ergebnis für das Kunst-
rasen-Projekt zu erzielen.                                                                                                      Fotos: sam

Viele ehrenamtliche Helfer trugen zum Gelingen des Sponso-
renlaufs bei, wie hier am Kuchen- und Salatbuffet.
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Gesuche:
Freistehendes Haus im Bereich PLZ 40489 gesucht, evtl. mit 
zupachtbarer Fläche für Alpakaweide. Tel. 0177/3107272
Frühes Forschen Düsseldorf sucht Raum/Räumlichkeit für die
Wochenenden (Sa/So) zur Untermiete. Tel. 0171 / 9275420
Ich suche eine ruhige Wohnung mit Terrasse/Balkon, im Düsseldor-
fer Norden o. Duisburger Süden, für meinen Freigängerkater u. mich. 
Angebote gerne unter Tel. 0178/3099272

Mietangebot:
Wohnen im Grünen mit Großstadtanbindung!
DU-Altrahm, bevorz. Wohnl., schöne 2 1/2 Zi-Wohn., 1. Etage. ca. 67 qm,
renov., Stichstr. ohne Durchg.Verk., S-Bahn 2 Min.fußläufig, gr. Süd-
balkon z. Garten, Tagesl.Bad m. W.u.D., weiße Einb.Küche, Keller, Parkpl.,
EA vorh., von Priv., KM 509,--Euro + NK + Hzg., Tel.: 0203-763904."

Garage/Stellplatz:
GARAGENSTELLPLATZ Kaiserswerth 60 EUR/M + NK. TEL. 0170/3345136.
(Sammel)- Garage ab 1. November gesucghht. In Kaiserswerth od.
Umgebung. Tel 0179 9735787

„IDO ist immer für eine
Überraschung gut“. Galant
begrüßte Diplom-Ingenieur
Herbert H. Ludwig, Inten-
dant des „13. Internationa-
len Düsseldorfer Orgelfesti-
vals“ (IDO),  die etwa 30
Gäste im Wohnzimmer des
Hauses Ricken in Lohausen.
Sie alle erlebten die Konzert-
Premiere einer neuen Be-
sonderheit dieser Salonor-
gel: Gerade erst eingebaut
wurde ein Baryton-Register
– sozusagen ein deutscher
Erst-Einbau. Den einzigarti-
gen Klang brachte Prof.
Wolfgang Baumgratz aus-
drucksvoll zu Gehör.
Mit Werken von Boely,
Langlais, Bach und Franck
brachte Prof. Baumgartz,
künstlerischer Leiter des
„IDO-Festivals“, den Besu-
chern der „IDO-Serenade“
die Besonderheit dieser Sa-

lonorgel des Motette-Verla-
ges ohne festes Programm
näher und schöpfte dabei
die enorme Klangvielfalt
aus. Viele Orgeln dieser Art
fanden sich im 19. Jahrhun-
dert in französischen
Schlössern und Herrenhäu-
sern - seit 1993 dürfen sich
Freunde dieses Instruments
in Lohausen über regelmä-
ßige Konzerte freuen. Jo-
hannes Ricken, der mit sei-
ner Frau Ursula zu diesem
Erlebnis im Rahmen des
IDO-Festivals eingeladen
hatte und dem Bundesver-
band der Deutschen Indus-
trie angehört, erläuterte:
„Wie auch andere Register,
so ist das Baryton ursprüng-
lich ein Streichinstrument
wie auch die Viola da Gam-
ba. Es ist aber auch möglich,
dass der Ursprung auf das
Blechblasinstrument Bary-

ton zurückgeht. Diese Stim-
me ist in Deutschland nur
an unserer Salonorgel zu
finden und ist dort als Solo-
stimme sowohl im Récit als
auch im Grand Orgue spiel-
bar.“
Orgelbaumeister Werner
Gibisch lauschte intensiv
den Ausführungen von Prof.
Baumgratz. Mit den Klän-
gen des neuen Registers, das
vor allem bei der Serenade
besonders gut zu erkennen
war, war er ebenso zufrieden
wie der Gastgeber und seine
Gäste.
Kulturaustausch
Dieser deutsch-französi-
sche Kulturaustausch fand
in kleinem, fast familiärem
Kreis statt. Zufällig hatten
sowohl der Hausherr als
auch Prof. Wolfgang Baum-
gratz an diesem Tag Ge-
burtstag – beide wurden mit

einem Segenskanon be-
dacht. Zu den Gästen zähl-
ten unter anderem Dr. Mi-
chael Caspari, Bürgermeis-
ter Friedrich G. Conzen
(Vorsitzender des Kultur-
ausschusses), Prof. Dr. Jo-
hannes Grüntzig, Dr. Gerd
Meyer (Pressesprecher der
Stadtsparkasse Düsseldorf)
und Frederike Möller, IDO-
Festivalleiterin. In der Pause
bestand Gelegenheit, sich an
einem leckeren Buffet zu
stärken und miteinander ins
Gespräch zu kommen.
Zu Beginn des zweiten Teils
setzte sich Frederike Möller
auf den Fußboden vor der
Orgel. Nur so konnte sie auf
ihrem mitgebrachten Toy
Piano spielen. Eindrucksvoll
entlockte die Konzertpianis-
tin diesem Instrument die
schönsten Klänge.
IDO-Intendant Ludwig

Erst-Einbau in Deutschland: 
Neues Baryton-Register begeistert 

in Lohausen
nutzte die Gelegenheit, den
Anwesenden die Idee des
Festivals näher zu bringen:
„Mehr als 40 Classic-, Mo-
dern-, Jazz-, Cross- und
Folk-Konzerte rund um die
Orgel lassen die Herzen aller
Musikfans höher schlagen."
Anhand der Crossover-
Konzerte werde gezeigt, wie
vielfältig die Orgel sei. Sein
Wunsch am Ende des Kon-
zerts in Lohausen: „Ich hof-
fe, dass dieser Abend als
Keimzelle eines IDO-Kura-
toriums gesehen werden
kann und wir uns in einem
halben Jahr wieder treffen.“

sam

In kleinem, fast familiärem Kreis genossen die Besucher den einzigartigen Abend. In der Pause bestand Gelegenheit zum Ge-
dankenaustausch.                                                                                                                                                                        Fotos: sam

Verwöhnten die Gäste mit einem besonderen Konzert in Lohausen (von links): Johannes Ricken, Prof. Wolfgang Baumgratz,
Frederike Möller und Diplom-Ingenieur Herbert H. Ludwig. 
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder, 
Wärmepumpen Haus-, Industrie- und Gebäudetechnik.
SCHNEIDER Tel. 0203-760226
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
PC Reparatur & EDV-Dienstleistungen EnzoComp 
Angermunder Str. 33 in D´dorf-Angermund. Tel. 0203/74 99 99
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574
Steuerberatung D. Lambertz, Zeppenheimer Str. 36, 40489 
Düsseldorf. Tel. 0211/940301 von 10-19 Uhr
Detektive KOCKS. Tel.: 0211 - 4087770 oder 0203 - 334059
Wildwuchs, Unkraut? Individuelle Gartenpflege uvm, 
kurzfristig verfügbar! T. Karrer 0162-2401586 

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Lehrerin erteilt Nachhilfe in Latein. Tel. 0157/37732025
Lust auf Spanisch? Tel. 0176/41750780
Whizz Kids - Englisch für Kinder:  Englisch lernen mit ganz viel Spaß
und nach bewährten Konzept für Kinder von 4-10 Jahren ab Anfang 
September in Kaiserswerth. Anmeldung zur kostenlosen Probestunde
und weitere Infos unter www.whizz-kids.eu oder 01575/4126648, 
Susan Diekmann.

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194

Stellenangebote:
Bürokraft auf flexibler Teilzeitbasis (20 Stunden/Woche) im 
Düsseldorfer Norden im Immobilienbereich und Privatsekretariat ab 
Anfang November gesucht. Bei Interesse bitte Bewerbungsunterlagen 
an hifi71@gmx.de senden.
Suche für Montag und Donnerstag jeweils 4,5 Stunden eine
gründliche und zuverlässige Putzfee nach Kaiserswerth . Bushaltestelle
vor der Tür. Lebe alleine mit Hund .Telefonisch erreichbar nach 18.00 Uhr.
Tel. 0172-4058101.
Frühes Forschen Düsseldorf sucht zusätzliche/n Kursleiter/in. 
Arbeiten Sie gerne mit Kindern und sind noch genauso experimentier-
freudig? Dann rufen Sie uns an: Tel. 0171/9275420.

Coaching/Training:
leichter leben - Ute Griessl Institut 
NLP-Seminar: Klug -  den Inneren Lehrer hören: 10. November 2018
Infos unter: Tel. 0211/4350385 - www.nlp-kaiserswerth.de

Gesundheit/Fitness/Sport:
personal exercise, studio for small groups & personal fitness training.
ENG/DEU in Kaiserswerth. NEU! Pilates f. SENIOREN Di 10.30 Uhr! Pilates
Mo 10.00/20.00, Mi 20.00, Do 9.00, Bodyshape, Fr 8.45. Geschenkgut-
scheine. WELLNESSMASSAGEN! www.nicolekassner.de, 0172/291199
Praxis für Logopädie in Kaiserswerth
Diagnostik u. Therapie von Sprach-, Sprech-, Stimm- und 
Schluckstörungen. Behandlung von Lese-Rechtschreibschwäche. 
Beratung, Prävention u. Therapie in der Praxis u. im Hausbesuch.
Logopädische Praxis Susanne Pässler, St. Göres Str. 18,  40489
Düsseldorf, Fon: 0211/984 359 84, Mobil: 0176/22629702, 
E-Mail: logopaediepraxis-paessler@gmx.de
Liebe Patienten, ab 01.01.2019 bin ich weiterhin am Sittardsberg 
für Sie erreichbar. Ihr. Dr. H. Brockschmidt.

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Biete Reitbeteiligung an bravem Wallach (27 Jahre) für ru-
hige Ausritte. Er liebt Reiterinnen, bis max. 65 kg. Tel. 0170-
4139433.

Verkauf:
Golfschläger Cobra Herren komplett mit Bag und kompletter 
Damensatz zum halben Neupreis zu verkaufen. Tel 0179 9735787
Moderner Kleiderschrank, weiss, (Ostermann) Höhe 2,45 m, 
Breite 3,90 m, abholbereit demontiert, VB 500 €. Tel. 0211/407176

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295
Suche dringend ab sofort einen kleinen Raum, Werkstatt, Lager oder
Garage für private Handwerksarbeiten. Robert Wolf 0157 - 590 46 360

Anzeigensonderseite

Björn Schulz heißt der neue
Kirchenmusiker in Anger-
mund, der am 1. September
in St. Agnes seine neue Auf-
gabe übernommen hat und
somit Nachfolger von
Heinz-Jacob Spelmans wur-
de. Der 34-jährige Westfale
ist verheiratet und lebt mit
Ehefrau Hilke und Sohn Jus-
tus (12) in der Wohnung
über der Stadtbücherei.
Sein Werdegang ist interes-
sant: Ausgebildet wurde er
zunächst als Masseur und
Medizinischer Bademeister,
war zehn Jahre lang an der
Uniklinik Düsseldorf be-
schäftigt, bis er beschloss,
seinen Beruf zu wechseln.
Seit seinem zwölften Le-
bensjahr sang Björn Schulz
im Chor, seine Frau lernte er
im Posaunenchor kennen.
So verwirklichte er seinen
Traum und absolvierte an
der Musikschule in Köln
eine kirchenmusikalische
Ausbildung. Anschließend
lebte die Familie zuerst in
Gerresheim, wo Björn
Schulz in der von einst sie-
ben Pfarreien zusammenge-

legten Kirche eine Anstel-
lung als Kirchenmusiker
fand. Doch der Umfang sei-
ner Stelle war nicht groß ge-
nug, er war nicht ausgefüllt
in seinem Beruf. Im Mai be-
warb er sich in Angermund,
die Familie machte kurz zu-
vor einen Familienausflug
nach Angermund, um sich
Land und Leute anzuschau-
en. „Wir waren sofort be-
geistert, vom Umfeld, von
der Kellnerei, von allem ein-
fach“, betont er. Vorher
kannte er nur Kaiserswerth,
als er im Zivildienst in der
geschlossenen Psychiatrie
des Florence-Nightingale-
Krankenhauses seinen
Dienst ableistete. „Weiter
nördlich bin ich damals
nicht gekommen."
Aber jetzt. Das Bewer-
bungsverfahren, so erzählt
er, war spannend. Zehn
Kandidaten hatten sich ins-
gesamt beworben, zwei ka-
men in die engere Auswahl.
Im Gespräch, Orgelspiel
und in dem Dirigieren des
Chors wurden sie genaues-
tens geprüft, die Wahl fiel

schließlich auf Björn Schulz,
worüber er richtig glücklich
ist. Auch der St. Agnes Chor
wurde befragt. Die Mitglie-
der stimmten für ihn.
Seine neue Aufgabe in An-
germund ist klar umrissen.
Er betreut zwei Chöre, den
St. Cäcilia Chor in Wittlaer
(Probe immer dienstags)
und den St. Agnes Chor in
Angermund (Probe immer
mittwochs). Außerdem ge-
staltet er Gottesdienste,
spielt bei Schulmessen, bei
Taufen und Hochzeiten und
Beerdigungen. Mit Winfried
Kannengießer, der sein Vor-
gesetzter ist, wechselt er sich
ab. Dass sein Vorgänger
mehr als ganze Arbeit ge-
leistet hat, weiß und spürt er.
Nun ist er dabei, seinen ei-
genen Stil zu finden. Für den
1. Adventssonntag plant er
mit dem Chor ein Advents-
konzert, bei dem die Ge-
meinde stark eingebunden
ist und auch mitsingen soll.
Dass die Chöre immer nach
Nachwuchs suchen, betont
er nochmals am Ende unse-
res Gesprächs.                   G.S.

Der neue 
Kirchenmusiker 
in Angermund

Björn Schulz heißt der neue Kirchenmusiker in St. Agnes in Angermund. Er leitet zwei Chöre,
den von St .Agnes in Angermund und St. Cäcilia in Wittlaer und ist gerade in fleissiger Vorbe-
reitung des 1. Adventskonzerts in Angermund. Er freut sich auf viele neue Begegnungen und
lebt mit seiner Familie über der Pfarrbücherei.                                                                    Foto: G.S.



Nr. 19 • Jahrgang 31• 19 .10.2018 

••• Seite 12 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

Die Zahlen sind alarmie-
rend: 78 Kinder sind für das
Schuljahr 2019/20 in An-
germund auf der Friedrich-
von-Spee Grundschule an-
gemeldet, aber es gibt nur
58 Plätze. Und laut Progno-
se im Schulentwicklungs-
plan 2019 sollen Neuauf-
nahmen auch nur zweizü-
gig geführt werden, nicht
dreizügig. Das heißt, 29
Kinder pro Klasse würden
gerade noch passen, mehr
aber nicht. Lehrer gibt es
genug, nur an Raum man-

gelt es wohl.
Drei besorgte Mütter er-
zählen, wie mögliche Sze-
narien aussehen könnten,
wenn ihre Kinder, allesamt
aus Angermund, keinen
Platz in der Grundschule
bekommen. „Wir hätten je-
den Morgen Fahrerei nach
Kaiserswerth, Rahm oder
Wittlaer, wo unsere Kinder
alternativ in die Schule ge-
hen müssten, obwohl wir
hier alles mit dem Rad erle-
digen“, betont eine. „Wir
hätten ein Riesenproblem

mit der Zeit, da wir alle be-
rufstätig sind“, fügt die
zweite hinzu. „Wir würden
auch nachmittags hin und
her fahren müssen, um
neue Freunde, die nicht ne-
benan wohnen, abzufah-
ren“, beklagt die dritte. 
Ihre Sorgen sind nachvoll-
ziehbar. Sie alle sind mit ih-
ren Familien nach Anger-
mund gezogen, weil die In-
frastruktur hier stimmte.
Zumindest schien es so.
Nun ist die Grundschule
nach jahrelanger Bauzeit

Immobilienmarkt

Anzeigensonderseite
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Grundschule Angermund zu klein
und Erweiterung schon
wieder zu klein – wie kann
das sein??? Dabei sind die
Zahlen der Schulverwal-
tung im aktuellen Schul-
und Entwicklungsplan irre-
führend, gehen von weniger
einzuschulenden Kindern
aus. Auf welcher Basis ha-
ben sie gerechnet?
Unruhe herrscht bei den
Eltern der neuen Erstkläss-
ler. Der Infoabend kurz vor
den Ferien ließ viele Zweifel
im Raum. Nach den
Herbstferien, so hoffen die
besorgten Eltern, gibt es
neue Nachrichten. „Wenn
die Container eine Alterna-
tive sind, alle angemeldeten
Kinder unterzubringen,

wäre das eine Lösung für
uns. Da haben sie schon
ihre Kindergartenzeit ver-
bracht. Das ist alles besser
als sie woanders als in An-
germund anzumelden,
denn wir wohnen hier und
sind mit unseren Familien
verwurzelt und wollen, dass
unsere Kinder in dem Um-
feld bleiben“, betonen sie
einstimmig.
Die Frage bleibt, welche
Fachverwaltung sich hier
verrechnet hat. Es ist doch
klar, dass junge Familien
mit Kindern nach Anger-
mund ziehen. Singles und
kinderlose Paare bevorzu-
gen die City.  

Text u. Foto: G.S.

Schon jetzt ist die Friedrich-von-Spee Grundschule in Anger-
mund zu klein für die Neuanmeldungen 2019/2020.




